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An den Österreichischen Tanzportverband 

Herrn Präsident 

Hermann Götz 

Klederingerstr. 44 – 50; Haus 6 

1100 WIEN 

 

         Linz, 17.05.2011 

 

 

Antrag an die Ordentliche Mitgliederversammlung 2011 des 

Österreichischen TanzSport Verbandes (ÖTSV) 

 

Antragsteller Tanzsportclub JEUNESSE, 4020 LINZ 

 

 

Es wird beantragt, die Turnierordnung des ÖTSV in § 5; Pkt 6. wie folgt zu ändern: 

 

Im 2. Absatz wird nach der bisherigen Wortfolge 

 

 An Tagen, an denen in Österreich IDSF-Meisterschaften, Österreichische 

Staatsmeisterschaften oder Österreichische Meisterschaften stattfinden, 

dürfen keine zusätzlichen Turniere genehmigt werden. 

 

eingefügt: 

 

 Ausgenommen davon sind Breitensport- bzw. Bewertungsturniere, wenn 

sie in einem anderen Bundesland und mit anderen Disziplinen bzw. 

Klassen durchgeführt werden. 

 

 



TANZSPORTCLUB JEUNESSE  
ZVR732635535 

pA KLAUS KURZTHALER ; Hauptplatz 32 ; 4020 LINZ; Austria 
TEL.: 0043 (0)676  41 64 880; e-mail: office@linzopen.at  

www.tsc-jeunesse.com 

BANKVERBINDUNG: TSC JEUNESSE LINZ, VOLKSKREDITBANK LINZ DOMGASSE 
Kto.Nr. 00010075414; BLZ 18600; IBAN: AT88 1860 0000 1007 5414; BIC: VKBLAT2L 

 

 

Begründung: 
 
 
Das derzeitige absolute Verbot, an Tagen von Meisterschaften andere Turniere zu- 

zulassen, ist sachlich nicht begründbar. 

So würde zB am Tag einer Formations-Staatsmeisterschaft nicht einmal ein Breiten- 

Sport-Turnier genehmigt, selbst wenn es 200 km entfernt stattfände. 

Begründbar wäre ein Verbot, wenn 

1. den Veranstaltern einer IDSF-, Staats- oder Österreichischen Meisterschaft 

ein finanzieller Schaden entstünde, zB weil weniger Publikum kommt oder 

Sponsoren ausfallen. 

2. den Veranstaltern ein sportlicher Nachteil entstünde, weil zB Paare nicht 

teilnehmen 

3. den Veranstaltern sonstwie eine direkte Konkurrenz entstünde. 

 

Alle 3 Punkte sind durch die vorgeschlagene Neuformulierung ausgeschlossen, 

insbesondere weil bei Staats- und Österreichischen Meisterschaften 

Startverpflichtung besteht und auch ein Publikums- bzw. Sponsorenverslust in keiner 

Weise zu befürchten ist, ebenso wenig wie direkte Konkurrenz, weil es sich ja um 

andere Disziplinen bzw. Klassen handeln muß und das zusätzliche Turnier in einem 

anderen Bundesland stattfände. 

 

 

Klaus Kurzthaler      Mag. Bernhard Maier 

Präsident       Vizepräsident 

 
 
 
 

 
 
 


